
Vogelsberg am 28.06.2019

Dank einem absolut tollem Wetter im Juni konnte ich am Freitag den 28.06.2019 bereits das sechste

Mal in diesem Jahr Sternenlicht genießen.  Dieses Mal war mein Sohn mit dabei und am

Beobachtungsplatz waren wir mit Björn, Matt und Ulrich verabredet. Leider bin ich nicht früh genug

aus Offenbach weggekommen, so dass ich mal wieder im Dunkeln aufbauen musste.

Begonnen haben wir mit dem Kugelsternhaufen M13 im Herkules. Von M13 aus machten wir dann

einen Schwenk auf M3. Bei beiden Kugelsternhaufen war auch heute wieder eine hohe Vergrößerung

möglich. 

Im Anschluss haben wir dann mal geschaut wie sich denn die

Whirlpoolgalaxie M51 an diesem Abend so macht. Leider hat die,

nicht ganz so dunkle, Sommernacht bei M51 ihre Wirkung gezeigt.

Man hat die Galaxie und ihren wechselwirkenden Begleiter zwar gut

erkannt, aber in dunkleren Nächten war hier schon wesentlich mehr

zu sehen.

https://astroblog-of.de/2019/07/02/vogelsberg-am-28-06-2019/
https://de.wikipedia.org/wiki/Messier_13
https://de.wikipedia.org/wiki/Messier_3
https://de.wikipedia.org/wiki/Whirlpool-Galaxie


Da mein Sohn ein Planetenfan ist durfte natürlich Jupiter nicht fehlen und so machten wir einen

zwischenzeitlichen Abstecher zu dem Gasriesen. Jupiter war im 16er natürlich extrem hell. 

Nachdem sich die Augen vom Jupiter erholt hatten  haben wir uns den Trifidnebel M20 im Sternbild

Schütze angesehen. Die Dreiteilung durch die dunkle Staubwolke im Nebel war deutlich zu erkennen.

Ein absolute sehenswertes Objekt.

Die nächsten beiden Objekte waren dann wieder Kugelsternhaufen. NGC 6934 und NGC 7006 im

Sternbild Delphin. Ich hatte zunächst selbst versucht die beiden mit meinem neuen Atlas und dem

frisch montierten zusätzlichen optischen Sucher zu finden. Leider gelang mir dies jedoch nicht, aber

zum Glück waren wir genug Sternfreunde vor Ort. NGC 7006 ist im Gegensatz zu NGC 6934 ein

galaktischer Kugelsternhaufen und wirkt aufgrund seiner Entfernung etwas klein und schwach.   

Das nächste Objekt des Abends war dann NGC 7789 Carolines Rose im Sternbild Kassiopeia. Ein

wundervoller offener Sternhaufen. Da Saturn mittlerweile auf einer annehmbaren Höhe stand haben

wir uns den Ringplanet natürlich auch noch angeschaut. Die Cassini-Teilung der Ringe war ganz gut

zu sehen, aber eine noch höhere Vergrößerung war leider nicht drin heute. 

Da der Schwan und der Fuchs nun recht hoch am Himmel standen

haben wir uns zunächst den Hantelnebel M27 im Fuchs angeschaut.

M27 war an diesem Abend wirklich hervorragend zu sehen und hat

sich deutlich vom Himmel abgesetzt. Nach dem Hantelnebel haben

wir den Cirrusnebel (6960, 6992,6995) beobachtet. Zunächst mit

meinem Übersichtsokular und dem OIII Filter und im Anschluss mit

dem Ethos Okular von Ulrich. So überragend schön wie an diesem

Abend habe ich den Cirrusenebel bisher noch nicht gesehen. Einfach

ein wunderbarer Anblick. Und mit dem Ethos Okular war es als wenn

man in den Weltraum eintaucht. Ein traumhaft schönes Erlebnis. 

Der Ringnebel M57 im Sternbild Leier durfte an diesem Abend natürlich auch nicht fehlen. Auch dieser

war sehr schön und deutlich zu sehen. Nach dem Ringnebel gab es wieder ein neues Objekt. Den

planetarischen Nebel NGC 7139 im Sternbild Kepheus. 

Den Abschluss der Nacht begannen wir mit einer kleinen Runde durch das Sternbild Schütze.

Zunächst waren die beiden Kugelsternhaufen M22 und M28 an der Reihe.  M22 ist der hellste von

https://de.wikipedia.org/wiki/Trifidnebel
https://de.wikipedia.org/wiki/NGC_6934
https://de.wikipedia.org/wiki/NGC_7006
https://de.wikipedia.org/wiki/NGC_7789
https://de.wikipedia.org/wiki/Hantelnebel
https://de.wikipedia.org/wiki/Cirrusnebel
https://de.wikipedia.org/wiki/Ringnebel
https://de.wikipedia.org/wiki/NGC_7139
https://de.wikipedia.org/wiki/Messier_22
https://de.wikipedia.org/wiki/Messier_28


Europa aus zu sehender Kugelsternhaufen und ein lohnenswertes Objekt. Nun folgte mit dem

Omeganebel M17 das Dritte, mir bis dahin unbekannte, Objekt im Schützen. Beim Betrachten fällt

einem schnell auf, warum dieser Nebel auch Schwannebel genannt wird. Seine Form erinnert stark an

einen schwimmenden Schwan. Für mich auch ein Highlight des Abends.

Am Ende haben wir uns dann noch einmal M13 zum Abschluss angesehen und da wir nun schon im

Herkules waren auch noch die Galaxie NGC 6207 ganz in der Nähe, sowie den kleinen

Kugelsternhaufen NGC 6229.

Und auch wenn die Heimfahrt wieder anstrengend war, hat sich die Fahrt bis in den Vogelsberg

gelohnt. Der Himmel dort oben ist einfach wahnsinnig toll. Ich freue mich schon auf das nächste Mal.

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Omeganebel
https://de.wikipedia.org/wiki/NGC_6207
https://de.wikipedia.org/wiki/NGC_6207
https://de.wikipedia.org/wiki/NGC_6229

